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1670 Januar 7 . , Luzern A
BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERG AN RITTER UND STATTHALTER [BEAT

JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Dafür , dass er ihm letzte Woche nicht geantwortet habe , bitte er
ihn um Verzeihung . "Un mal de Colique ou de la rate"  habe ihm derart
zu schaffen gemacht , dass er während dreier Tage zu nichts zu
gebrauchen gewesen sei . Nun aber sei er Dank sei Gott wieder
vollkommen hergestellt.
Er dürfe absolut sicher sein , dass seine an ihn adressierten
Briefe stets sehr sorgfältig behandelt würden und unter keinen
Umständen je in falsche Hände geraten könnten . Sobald er diesel¬
ben gelesen und beantwortet , überlasse er sie dem "Vulaanus ".
Wenn also mit seiner , Zurlaubens , Korrespondenz Indiskretionen
vorgekommen seien , so könne bestimmt nicht er dafür verantwort¬
lich gemacht werden.
Tatsächlich hätten ihn [Schultheiss und Rat von ] Luzern wiederum



mit dem Amt eines Schultheissen betraut . Er danke ihm für seine

bei dieser "Gelegenheit zum Ausdruck gebrachten Glückwünsche,

finde jedoch - sei das Amt doch mit allerhand Bürden und Unan¬

nehmlichkeiten verbunden - , dass man ihn viel eher bedauern

denn beglückwünschen sollte . "Mais ä tout oela la patienae me servira
de remede . "

"On ne parle plus des Dieates ny Generales ny particuliers . de quoy Je suis

bien ayse . "
Der Abt von Sankt Gallen [Gallus II . Alt ] habe ihn und Landam¬

mann [Johann Kaspar ] Abyberg [von Schwyz ] gebeten , im Streit
zwischen ihm und der Stadt zu vermitteln . Er hoffe zu Gott , dass

ihnen dabei mehr Erfolg beschieden sein werde , als dies bei den

Verhandlungen um die Streitigkeiten zwischen Bern und Freiburg

der Fall gewesen sei . Man erwarte sie auf den 27 . ds . in Sankt
Gallen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 25 , 160- 161 - Blatt 16l r  leer
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